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Herren Verbandsliga Gr. Süd

TV 1874 Bergen-Enkheim : TSV Nieder-Ramstadt 
Samstag, 05.11.2022, 19:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TV 
1874 Bergen-Enkheim und dem TSV Nieder-Ramstadt

Im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. Süd traf der TV 1874 Bergen-Enkheim am vergangenen
Samstag im 3. Saisonspiel auf den TSV Nieder-Ramstadt. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das
Verhältnis von 30:29 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Schwarz /
Hauke, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Der Verlauf im Einzelnen: Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Schäfer / Bode gegen
Amend / Riedel. Ohne Satzgewinn für Mann / Gleich verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Schwarz / Hauke. Bonnefoy / Breitbach hatten gegen Heppenheimer / Nickel bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur
zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Ole Schäfer
nachfolgend gegen Thomas Hauke. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Sieg in vier Sätzen konnte
Lorenz Bode nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste
des Tages ein. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Unglücklich war Sebastian Mann in der Partie gegen Daniel Heppenheimer, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Chancenlos war Fabrice Bonnefoy gegen Jan Amend nicht, aber mehr als ein 7:11, 11:3, 5:11, 6:11
sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte Robert Gleich seinen Gegner
Stefan Riedel beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Zwischenzeitlich musste Dirk Breitbach
zwar einen Satz abgeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen Patrick Nickel aber trotzdem sicher mit 3:
1 ein. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Ole Schäfer gelang es danach Sebastian
Schwarz zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine
Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von
Lorenz Bode gegen Thomas Hauke, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von
einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Einen Sieg fuhr derweil Sebastian Mann bei
seinem 3:1 gegen Jan Amend ein. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Der neue Zwischenstand war 7:5. Fabrice Bonnefoy gegen Daniel Heppenheimer hieß die nächste
Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als
ausgeglichen eingeschätzten Partie. Keinen Zähler beisteuern konnte Robert Gleich im Match gegen
Patrick Nickel, das 0:3 verloren ging. Dirk Breitbach gewann dann wiederum sein Spiel gegen Stefan
Riedel sicher mit 3:0. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze,
die alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderten Schäfer / Bode nach einer 2:0-Führung gegen Schwarz / Hauke. Am Ende gewann
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jedoch der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Schwarz / Hauke mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins
Ziel brachten. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 06.11.2022
gegen den TV 1861 Bieber, während der TSV Nieder-Ramstadt am 11.11.2022 gegen die DJK Blau-
Weiß Münster antritt.

 Statistik:
 TV 1874 Bergen-Enkheim

Doppel: Schäfer / Bode 1:1, Mann / Gleich 0:1, Bonnefoy / Breitbach 0:1 
Einzel: O. Schäfer 2:0, L. Bode 1:1, S. Mann 1:1, F. Bonnefoy 0:2, R. Gleich 1:1, D. Breitbach 2:0 

 TSV Nieder-Ramstadt
Doppel: Schwarz / Hauke 2:0, Amend / Riedel 0:1, Heppenheimer / Nickel 1:0 
Einzel: S. Schwarz 0:2, T. Hauke 1:1, J. Amend 1:1, D. Heppenheimer 2:0, P. Nickel 1:1, S. Riedel 0:
2


